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Verordnung von wirtschaftlichen Produkten im Sprechstundenbedarf 
hier: Information nach § 73 Abs. 8 SGB V 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in der Abrechnung des Sprechstundenbedarfs (SSB) finden wir erhebliche 
Preisunterschiede für gleiche und vergleichbare Produkte. Um die Preise besser 
beurteilen zu können, beobachten wir den Markt laufend unter Hinzuziehung realer 
Einkaufspreise, die sich oftmals unterhalb der angegebenen Listenpreise befinden 
sowie unter Berücksichtigung etwaiger Produktunterschiede. 
Preisrelevant können sowohl die Auswahl des Fabrikats als auch die des Lieferanten 
sein. Auf diesem Weg informieren wir Sie über eine wirtschaftliche Preisgestaltung für 
Ihre Verordnungen. 
 
Insbesondere Schwerpunkt-Facharztpraxen zeichnen sich durch die Verwendung von 
Produkten einer schmalen Produktpalette in hohen Stückzahlen aus. Dadurch können 
Mengenrabattierungen zum Tragen kommen. Der Apothekeneinkaufspreis (AEK) bzw. 
Listennettopreis zzgl. MwSt. ist somit nur bedingt und nur für Kleinabnehmer geeignet, 
Wirtschaftlichkeit im Sprechstundenbedarf zu gewährleisten. 
 
Dem oftmals an uns herangetragenen Wunsch nach konkreten Informationen zu einem 
wirtschaftlichen Bezug im Sprechstundenbedarf, auch mit dem Ziel, mögliche 
Wirtschaftlichkeitsprüfungen zu vermeiden kommen wir gerne nach. 
 
Nachfolgend nennen wir Ihnen im Rahmen einer Information gemäß § 73 Abs. 8 SGB V 
wirtschaftliche Abrechnungspreise im Sprechstundenbedarf für ausgewählte 
Produkte. Zugleich weisen wir entsprechend der Präambel des Anhangs zu § 5 der 
Sprechstundenbedarfsvereinbarung darauf hin, dass eine alternative Verordnung von 
Produkten, die vertraglich als Sprechstundenbedarf vereinbart wurden, auf den 
Namen der Versicherten nicht zulässig ist.   
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Wir sind überzeugt davon, dass SSB-Prüfverfahren weitgehend ausgeschlossen 
werden, wenn Sie sich an unseren Informationen orientieren und Ihre 
Verordnungspraxis ggf. entsprechend anpassen. Gerne stehen wir Ihnen für 
Einzelfragen im Zusammenhang mit dem Bezug von wirtschaftlichen 
Sprechstundenbedarfs-Produkten zur Verfügung.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
  
gez. Sebastian Kretschmer 
Teamleiter Sprechstundenbedarf  
 
Anlage 
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Abrechnungspreise zu verschiedenen Produkten im Sprechstundenbedarf i. S. § 73 Abs. 8 SGB V 

(Stand: Januar 2026) ** 

 

Parenterale Applikation 

GKV-Preis incl. 
MwSt. für 

Schwerpunkt- 
bzw. 

Facharztpraxen* 

Je Mengeneinheit 

Portkanüle/ Hubernadel gerade/ gebogen, ohne Schlauch  
(zur Spülung/ Injektion ohne nachfolgende Infusion) 

5,00 EUR 1 Stück 

Portkanüle mit Schlauch, diverse Modelle  
(Verbundprodukt, zur Infusion) 

10,00 EUR 1 Stück 

Venenverweilkanüle/ Venüle/ Viggo/ peripherer 
Venenverweilkatheter (VVK)  

1,30 EUR 1 Stück 

Venenpunktionskanüle/ "Butterfly" (VPK), als SSB nur zur 
Infusion 

0,30 EUR 1 Stück 1) 

Verlängerungsleitung Heidelberger ca. 20 - 150 cm 1,00 EUR 1 Stück 

Perfusorleitung/ Injektomatleitung 0,75 EUR 1 Stück 

Perfusorspritze 0,95 EUR 1 Stück 

Infusionsbesteck Schwerkraft incl. PVC-frei, für 
Druckinfusion, u. ä. 

0,85 EUR 1 Stück 5) 

Infusomatleitung Standard/ Lichtschutz/ UV-Schutz 2,05 EUR 1 Stück 

Infusomatleitung DEHP-frei/ PVC-frei plus 0,2 µm-Filter 
"Paclitaxel", jeweils einzeln oder im Verbund (nicht 
Schwerkraft) 

12,00 EUR 1 Einheit 2) 

Infusionsfilter 0,2µm DEHP- bzw. PVC-frei/ "Paclitaxel-
Filter" 

6,90 EUR 1 Stück 2) 

Mandrin/ Obturator für Infusionskanüle 
(Verwendungseinschränkung, siehe Sachverzeichnis) 

0,55 EUR 1 Stück 3) 

Dreiwegehahn 0,60 EUR 1 Stück 4) 

Dreiwegehahn blau mit Kurzleitung ca. 10 cm 
(Verbundprodukt) 

1,00 EUR 1 Stück 4) 

Rückschlagventil (nur als Teil eines TIVA-Bestecks) 0,55 EUR 1 Stück 5) 

Y-Schlauchverbinder/ Y-Leitung mit LS-/ LL-Anschlüssen  
(2-fach) 

1,20 EUR 1 Stück 6) 

Invasive Diagnostik 

GKV-Preis incl. 
MwSt. für 

Schwerpunkt- 
bzw. 

Facharztpraxen* 

Je Mengeneinheit 

Knochenmark-Biopsiestanze ohne oder mit sogenannter 
"Biopsatfalle" 

45,00 EUR 1 Stück 

Knochenmark-Aspirationsnadel div. Typen 22,00 EUR 1 Stück 

Weichteil-Biopsiestanze ohne Koaxiale für ungeführte 
Stanzung, incl. Prostata-Stanze 

28,00 EUR 1 Stück 

Aspirations-Biopsienadel 22,00 EUR 1 Stück 

Chorionzotten-Aspirationsnadel 2-/ 3-teilig 46,40 EUR 1 Stück 

Hautstanze 2 - 8 mm Ø 3,50 EUR 1 Stück 7) 

Radiologische Dünndarmsonde 32,55 EUR 1 Stück 

Sialographie-Galaktographie-Katheter incl. Einführstutzen 19,00 EUR 1 Stück 
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Operative Disziplinen 

GKV-Preis incl. 
MwSt. für 

Schwerpunkt- 
bzw. 

Facharztpraxen* 

Je Mengeneinheit 

Antithrombosestrümpfe neu oder aufbereitet, 
oberschenkellang 

15,00 EUR 1 Paar 8) 

Bergebeutel 70,00 EUR 1 Stück 

Sonstiges für Diagnose und Verband 
GKV-Preis incl. 

MwSt.* 
Je Mengeneinheit 

Injektionspflaster zugeschnitten 3,00 EUR 100 St 9) 

Kinder-Urinklebebeutel 0,50 EUR 1 Stück 

Glucosetest für Gestationsdiabetes-Screening  
(Vortest mit 50 g für 200 ml Lösung) 

2,00 EUR 1 Portion 10) 

Glucosetoleranztest 75 g (für 300 ml Lösung) 2,50 EUR 1 Portion 10) 

Mundspatel, Zungenspatel (alle Fabrikate) 2,40 EUR 100 Stück 

pH-Teststreifen für Urin, pH-Bereich ca. 4 - 7 10,00 EUR 100 Stück 

Verbandklammern 3,50 EUR 100 Stück 

Trittschaum/ Fußformabdruck/ Trittspurschaum 1,50 EUR 1 Paar 11) 

Watteträger kleiner Kopf ca. 20 - 23 cm 2,00 EUR 100 Stück 

Watteträger kleiner Kopf, 1-seitig, ca. 10 - 15 cm 1,70 EUR 100 Stück 

Watteträger kleiner Kopf, 2-seitig, ca. 8 - 10 cm 0,85 EUR 100 Stück 

Watteträger großer Kopf (alle Längen) 3,50 EUR 100 Stück 

Watteträger steril alle Arten Bitte wenden Sie sich an Ihr Labor 12) 

Zellstofftupfer ca. 4 x 5 cm 2,50 EUR 500 Stück 13) 

Zellstoff alle Bleichgrade (Verwendungseinschränkung, 
siehe Sachverzeichnis) 

10,00 EUR 5 kg 

Medizinische Gase 14), 15), 16) 

GKV-Preis incl. 
MwSt. für 

Schwerpunkt- 
bzw. 

Facharztpraxen* 

Je Mengeneinheit 

Medizinischer Sauerstoff 200 bar inkl. Lieferzuschlag 38,00 EUR Flasche zu 0,8 - 3 l 14), 15) 

Medizinischer Sauerstoff 200 bar inkl. Lieferzuschlag 46,00 EUR Flasche zu 5 - 6 l 14), 15) 

Medizinischer Sauerstoff 200 bar inkl. Lieferzuschlag 58,00 EUR Flasche zu 10 l 14), 15) 

Medizinischer Sauerstoff 200 bar inkl. Lieferzuschlag 83,00 EUR Flasche zu 50 l 14), 15) 

Lachgas 200 bar inkl. Lieferzuschlag 70,00 EUR Flasche zu 1-3 l 14), 15) 

Lachgas 200 bar inkl. Lieferzuschlag 140,00 EUR Flasche zu 10 l 14), 15) 

Lachgas 200 bar inkl. Lieferzuschlag 420,00 EUR Flasche zu 50 l 14), 15) 

Flüssig-Stickstoff inkl. Lieferzuschlag 250,00 EUR Liefermenge 15 l 16) 

Flüssig-Stickstoff inkl. Lieferzuschlag 250,00 EUR Liefermenge 20 l 16) 

Flüssig-Stickstoff inkl. Lieferzuschlag 250,00 EUR Liefermenge 30 l 16) 

Flüssig-Stickstoff inkl. Lieferzuschlag 250,00 EUR 
Liefermenge exakt  
50,000 l 16) 

Flüssig-Stickstoff inkl. Lieferzuschlag 345,00 EUR Liefermenge 60 l16) 

Flüssig-Stickstoff inkl. Lieferzuschlag 345,00 EUR Liefermenge 80 l16) 

 
Medizinische Gase Fortsetzung auf Seite 5  
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Medizinische Gase 14), 15), 16) 

GKV-Preis incl. 
MwSt. für 

Schwerpunkt- 
bzw. 

Facharztpraxen* 

Je Mengeneinheit 

Kohlendioxid flüssig ohne Steigrohr  

(ca. 50 bar Anlieferungsdruck in der Gasphase) 
96,00 EUR 

Flasche zu 7,5 kg/ 10 l  
14), 15) 

Kohlendioxid flüssig ohne Steigrohr  

(ca. 50 bar Anlieferungsdruck in der Gasphase) 
96,00 EUR 

Flasche zu 10 kg/ 13 l  
14), 15) 

Kohlendioxid flüssig ohne Steigrohr  

(ca. 50 bar Anlieferungsdruck in der Gasphase) 
210,00 EUR 

Flasche zu 37,5 kg/ 50 l    
14), 15) 

Pulmologisches Diffusionsgas 150 bar incl. Lieferzuschlag: 
9,25 -9,3% Helium + 0,265-0,28% CO + 19-21% O2 + Rest N2 

550,00 EUR Flasche zu 10 l 14), 15) 

Pulmologisches Diffusionsgas 150 bar incl. Lieferzuschlag: 
18% Helium + 0,25% CO + 19% O2 + Rest N2 

550,00 EUR Flasche zu 10 l 14), 15) 

Pulmologisches Diffusionsgas 150 bar incl. Lieferzuschlag: 
0,3% Methan-CH4 + 0,3% CO + 21% O2 + Rest N2 

550,00 EUR Flasche zu 10 l 14), 15) 

Pulmologisches Diffusionsgas 150 bar incl. Lieferzuschlag: 
0,3% Methan-CH4 + 0,3% Acetylen-C2H2 + 0,3% CO +  
21% O2 + Rest N2 

550,00 EUR Flasche zu 10 l 14), 15) 

Urologische Katheter 
GKV-Preis incl. 

MwSt.* 
Je Mengeneinheit 

Transurethraler Blasenkatheter zur Langzeitanlage (incl. 
Hilfs-mittelpositionsgruppe HM-Nr. 15.25.15.6XXX), regelhaft 
Vollsilikon 

15,00 EUR 1 Stück 

Transurethraler Blasenkatheter zur Kurzzeitanlage (incl. 
Hilfs-mittelpositionsgruppe HM-Nr. 15.25.15.5XXX), regelhaft 
Latex silikonisiert 

3,50 EUR 1 Stück 

Suprapubischer Blasenkatheter (nur Vollsilikon 
abrechnungsfähig) 

23,00 EUR 1 Stück 

Urologischer Führungsdraht Standard (suprapubische 
Katheter) 

15,00 EUR 1 Stück 

Nephrostomie-Katheter 23,00 EUR 1 Stück 

Führungsdraht Spezial mit hochflexibler Spitze (für 
Nephrostomien) 

28,00 EUR 1 Stück 

 
 

 Abschnitt "Sonstiges ...": zutreffend für alle Fachgruppen. 

*) Die angegebenen Preise gelten für den wirtschaftlichen Bezug. Die Preise variieren je nach Praxisgröße bzw. 
Bezugsmengen. 

**) siehe auch Schreiben vom 10.01.2014, 10.01.2020, 15.01.2024 

1) Zur Anwendung für Ihren Hauptzweck, die Blutabnahme, sowie für Injektionen bitten wir Sie, Venenpunktionskanülen 
(VPK) gemäß den vertraglichen Bestimmungen als allgemeine Praxiskosten auf Rechnung zu beziehen. Eine Verordnung 
als SSB ist nur für Infusionen möglich. 

2) Die Infusionsfilter sind ausschließlich für Arzneimittel vorgesehen, die gemäß der Fachinformation mit einem 
Infusionsfilter appliziert werden sollen. Filter mit einer Durchflussrate von über 30 ml/min. Hinweis: Hochleistungsfilter 
mit einer Kapazität von 24–120 Stunden sind für Infusionen unter sechs Stunden unwirtschaftlich. Filterpflichtige 
Infusionen sollten zur Sicherung der Infusionsdauer automatengestützt infundiert werden. Bei Schwerkraft-Infusionen 
bitten wir Sie, bevorzugt Infusionsbesteck und 0,2 µm-Filter zu verwenden und auf unwirtschaftliche Verbundprodukte 
zu verzichten.  

3) Empfehlung der Kommission für Krankenhaushygiene und Infektionsprävention (KRINKO) am Robert Koch-Institut (RKI) 
(Bundesgesundheitsblatt 02/ 2017), Teil 2 – Periphervenöse Verweilkanülen und arterielle Katheter. Der empfohlene 
Verzicht auf Mandrins bei großvolumigen PVK zum Abstöpseln bezieht sich auf stationäre Aufenthaltslängen in 
Krankenhäusern. 

4) Dreiwegehähne in geringen Mengen für Anästhesisten (nur TIVA) und Onkologen. Ein Hahn mit 10 cm 
Verlängerungsstück ist ausschließlich für Anästhesisten (für TIVA) vorgesehen. 
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5) Rückschlagventile in geringen Mengen nur für Anästhesisten (nur TIVA). Mehr als 2 Ventile je Infusion gelten als 
unwirtschaftlich. Standard-Infusionsbestecke mit Ventil(en) gelten grundsätzlich als nicht wirtschaftlich. 

6) Y-Verbinder in geringen Mengen für Anästhesisten und Onkologen. Für den Anschluss von nacheinander verabreichten 
Blutkonserven sind sie jedoch unwirtschaftlich. 

7) Hautstanzen mit einem Durchmesser von 10 bis 12 mm sind teuer, hinterlassen unschöne Zugnarben und erfordern eine 
Nachbearbeitung der Wunde mit dem Skalpell. Sie gelten somit als nicht wirtschaftlich. 

8) Eine Alternativverordnung von Kompressionsstrümpfen als Hilfsmittel ist nur bei phlebologischen Operationen mit 
mehrmonatiger Kompressionspflicht zulässig. Dekorative Ware sowie Kniestrümpfe sind aufgrund ihres medizinischen 
Werts als unwirtschaftlich ausgeschlossen. 

9) Der Zuschnitt von Injektionspflastern dient in erster Linie dem Schutz der Kleidung von Patienten und somit dem 
Haftungsausschluss von Praxen. Er dient nicht der medizinischen Versorgung von Versicherten im Bedarfsfall. Produkte, 
die den wirtschaftlichen Leitpreis übersteigen, werden daher nicht übernommen. Bitte nutzen Sie aus wirtschaftlichen 
Gründen Wundschnellverbände (übliche Pflaster zum Zuschneiden) nur in einfacher, preisgünstiger Form (Faustregel: 1 
m für ca. 1,50 EUR). Noch höherwertigere Pflaster mit Tupfer und Heftpflaster sollten Patienten mit Blutungsneigung 
vorbehalten sein. (Hinweis: Krüllgazetupfer sind hier preislich unwirtschaftlich und wegen ihrer Saugeigenschaften 
ungeeignet bzw. Zellstofftupfern weit unterlegen.) 

10) „50 g“-Test: Aus Gründen der besseren Löslichkeit Herstellung aus 55 g Glucosemonohydrat. Die hochwertigen 200-ml-
Kruken sind spülfest und robust. Ab 2023 gilt bei der Eigenherstellung in Apotheken hier die Sonder-PZN 17717191. 
Fertigprodukt wasserfrei mit Zitronengeschmack, z. B. PZN 9942198, Apothekenabgabepreis (Einwegdose): 2,00 EUR/ 
50 g.  
"75g"-Test: Herstellung aus 82,5g Glucosemonohydrat (analog zum 50g-Test, gute Löslichkeit) möglich. Ab 2023 gilt 
hier bei Eigenherstellung der Apotheken die Sonder-PZN 17717216. Fertigprodukt wasserfrei mit Zitronengeschmack: 
z.B. PZN 9942206 2,50 EUR/ 75g Apothekenabgabepreis (Einwegdose).  
Fertiglösungen, auch als Apothekenrezeptur, sind aufgrund ihrer Preishöhe grundsätzlich nicht wirtschaftlich (siehe 
auch KVWL Kompakt Nr. 12/ 2022, Seite 7). 

11) Trittspurschaum/ Formabdrücke/ Abdruckschaum nur für die GNR 31941 zur Anfertigung von Stützverbänden in der 
Praxis, für die das Fußsohlenprofil erforderlich ist. Nicht verordnungsfähig zur Erstellung orthopädischer 

Einlagen/ Kopieabdrücke. 

12) Sterile Watteträger (i.d.R. mit Versandröhrchen) sind in den Laborhonoraren enthalten. 

13) Sterile Zellstofftupfer außer für Anwendung in steriler Umgebung (OP) gelten grundsätzlich als unwirtschaftlich.  

14) Es wird empfohlen, medizinische Gase im letzten Monat eines Quartals zu bestellen. Auf diese Weise können die 
Lieferanten ihre Touren bündeln und wirtschaftlichere Konditionen anbieten. Die Kosten für und im Zusammenhang mit 
der Anlieferung zählen zu den Allgemeinen Praxiskosten. In der Vergangenheit war es in Abhängigkeit von Zulieferer 
und Liefermodalitäten in der Regel möglich, Sie von gesonderten Rechnungen freizuhalten. Wir möchten Sie bitten, Ihren 
Anteil an Privatpatienten, die mit GKV-finanzierten Gasen versorgt wurden, insbesondere bei pulmologischen Gasen, 
auf Ihren Rezepten zu notieren. Dies kann beispielsweise durch die Angabe "10 % Private" erfolgen. 

15) Die Auffüllung und der Transport der Flaschen stellen den wesentlichen Kostenanteil, nicht das Gas selbst.  
Sauerstoff in Flaschen unter 5 Liter für Anästhesiezwecke gilt als unwirtschaftlich und wird daher nur begrenzt und bei 
entsprechend wirtschaftlicher Preisbildung übernommen (wenn Preis je Liter anteilig dem 3 Liter-Preis entspricht). Für 
Notfallkoffer anderer Fachrichtungen gilt der hier angegebene Preis für die Abrechnung im SSB.  
Lachgas in Flaschengrößen unter 3 Liter ist ebenfalls unwirtschaftlich. Apparaturen können i.d.R. umgerüstet werden. 
Schwerere Gasflaschen sollten durch einen Spediteur angeliefert werden oder können durch einen Aufzug oder 
Treppenliftwagen befördert werden. 
Kohlendioxid zur Laparoskopie in Flaschen unter 10 Liter gilt als unwirtschaftlich und wird daher nur bei entsprechend 
wirtschaftlicher Preisbildung übernommen (wenn Preis je Liter anteilig dem 10 Liter-Preis entspricht). Umrüstung auf 
fixierte schlanke Standflasche 10 Liter mit u.U. entsprechend längerem Schlauch wirtschaftlich empfehlenswert. 

16) Die Kosten für die Anlieferung zur Kannenauffüllung machen den Hauptteil der Kosten aus. Größere Kannenfüllungen 
über 30 Liter werden als Vielfaches der 30-Liter-Kanne berechnet. Wir bitten Sie daher, nur Vielfache von 30 zu 
verordnen (30, 60, 90 Liter). Die Auffüllung teilentleerter Kannen, wie sie bei festem Lieferturnus vorkommt, ist 
unwirtschaftlich und somit nicht zulässig (z. B. 10 Liter für eine 30er-Kanne). Wir bitten Sie, Ihren Bedarf mit ca. einer 
Woche Vorlauf zu bestellen und auf ein bis zwei Touren pro Quartal zu beschränken, um die Anlieferungskosten zu 
reduzieren. Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang auch die Informationen in der KVWL-Kompakt-Ausgabe Nr. 
12/2022 auf Seite 7. 

 




